
MARKTGEMEINDE PREDING
Bezirk Deutschlandsberg / Steiermark

Grazer Straße 11, 8504 Preding
Tel.Nr. 03185/2222-0 - Fax.Nr. 2222/12

E-Mail: „gde@preding.eu" - Homepage: "www.gemeinde-preding.at"

GZ:004/1-9-2023

VERHANDLUNGSSCHRIFT
über die 09. Sitzung des Gemeinderates

am Dienstag, den 14. November 2023 im Panorama-Saal des Marktgemeindeamtes Preding,
mit Beginn um 19.00 Uhr.

Auf Grundlage des beschlossenen Sitzungsplanes, erfolgte die Einberufung per E-Mail am
06.11.2023 an nachstehend angeführte Gemeindevorstands- und Gemeinderatsmitglieder:

Name: I Tag der Zustellung: _| E-Mailadresse: J
Gemeindevorstand:

Bgm. Elmar Steiner 06. l l .2023

Vizebgm. Theresia Muhrer 06. l l .2023

GK Andreas Stangl 06. l l .2023

sowfejlie Gemeinderäte:
Ajtnik Isabella 06.11.2023

HR DI Becker Horst 06. 11.2023

Becker Monika 06.11.2023

Ing. Gurt Stefan 06. l l .2023

Gutjahr Christoph 06.11.2023

Langmann Bernhard 06.11.2023

Muhry Johann jun. 06.11.2023

Schnur Martin 06.11.2023

Stoiser Elisabeth 06.11.2023

Trümmer Ernest 06.11.2023

Tschampa Lukas 06.11 .2023

elmarsteiner@gmx.at
e.steiner@preding.eu
resi.muhrer@gmx.at
t.muhrer@preding.eu
andreas.stangl@powerteam.at
a.stangl@preding.eu

isabella.ajtnik.ia@gmail.com
i.ajtnik@preding.eu
m.h.becker@aon.at
h.becker@preding.eu
m.h.becker@aon.at
rn.becker@preding.eu
stefan@gurt.co.at
s.gurt@preding.eu
christoph.gutjahr.84@gmail.com
c. gut) ahr@preding. eu
bernhard.langmann@uniqa.at
b. langmann@preding.eu
muhry@aon.at
j .muhry@preding.eu
martin. schnur@gmx. at
rn.schnur@preding.eu
reitstall@reitstall-stoiser.at
e.stoiser@preding.eu
ernesttrummer@aon.at
e.trummer@preding.eu
tschampa_l@gmx.at
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Winkler Erwin 06.11.2023
l.tschampa@preding.eu
erwin.winkler@gmx.at
e.winkler@preding.eu

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates,
ist in der Anlage beigeschlossen.

Anwesend waren:

Gerne indevorstand:

Bgm. Elmar Steiner, Vizebgm. Theresia Muhrer, GK Andreas Stangl;

sowie die Gemeinderäte: Isabella Ajtnik, HR DI Horst Becker, Monika Becker, Christoph
Gutjahr, Bernhard Langmann, Johann Muhry, Martin Schnur, Elisabeth Stoiser, Ernest
Trümmer, Lukas Tschampa, Erwin Winkler;

Nicht anwesend war: Ing. Stefan Gurt;

Entschuldigt hat sich: Ing. Stefan Gurt;

Die Sitzung ist „öffentlich" bzw. "nicht öffentlich".

Vorsitzender: Bgm. Elmar Steiner

Amtsleiter: Günther Spath
Protokollführerin: Mag. Sonja Trenk

Sitzunssablauf:

• Eröffnung dei^Sjtzung und Besrüßune:
Herr Bgm. Steiner eröffnet um 19.00 Uhr die 09. Gemeinderatssitzung 2023 im Panorama-
Saal des Marktgemeindeamtes Preding und begrüßt alle erschienenen Gemeinderatsmitglieder
recht herzlich. Zuhörer sind anwesend.

• Feststellung der ordnunsssemäßen Einberufuns:
Die Einberufung zur Sitzung mit der Tagesordnung, erfolgte mit Schreiben vom 06.11.2023,
welches am selben Tag mittels E-Mail an alle Gemeinderatsmitglieder zugestellt bzw.
übermittelt wurde.

• Fragestunde (§ 54 Abs. 4 - GO) - Anfragen an den Bürgermeister, Mitelieder des
Gemeindevorstandes und Ausschussobmänner:

GK Andreas Stangl - l .Frage:

Betreffend der Bushaltestelle in Klein Preding, ergeben sich laut Frau Maritschnegg 3
Probleme.
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l. Die Sinnhaftigkeit des Standorts ist laut ihrer Meinung definitiv in Frage zu stellen und gibt
hier auch einen Vorwurf ihrerseits, dass die Bevölkerung bei der Errichtung der Bushaltestelle
nicht eingebunden worden wäre.
2. Gibt es dort keine Beleuchtung, und
3. eine Verkehrsberuhigung wäre sinnvoll da sich dort viele Kinder aufhalten.
Frau Maritschnegg lässt kundtun, dass sie sich hinsichtlich dieser 3 Probleme ein Handeln der
Gemeinde sowie einen telefonischen Rückruf erwarte.

Herr Bgm. Steiner erklärt, dass die Kinder damals vor Errichtung der Haltestelle immer auf
Höhe Hödlhaus bei jeder Witterung und somit natürlich auch teilweise im Regen auf den Bus
gewartet haben. In Bezug auf die Errichtung der Haltestelle wurden die Gemeindebürger sehr
wohl miteinbezogen, da Herr Hödl Hans sich damals vehement gegen die Errichtung der
Haltestelle vor der Kapelle ausgesprochen hat. Der jetzige Standort wurde sodann im Zuge
der Bürgerbeteiligung gewählt.

In Bezug auf die Beleuchtung muss aber auf alle Fälle abgeklärt werden ob die Errichtung
von Solarleuchten möglich sind.
Eine Verkehrsberuhigung zu erwirken wird allerdings schwierig werden, da im betroffenen
Bereich bereits eine 30iger Beschränkung gilt.

Laut Vorschlag von Frau Vizebgm. Muhrer wäre es auch anzudenken auf dem Grund von
Farn. Maritschnegg einen Gehweg zu errichten.

Herr AL Spath erklärt daraufhin die geografischen Gegebenheiten betreffend der
Bushaltestelle anhand des Bebauungsplanes und führt betreffend der Straßenbeleuchtung aus,
dass eine solche dort installiert werden könne.
Frau Vizebgm Muhrer erwähnt noch das sich dort auch Strom Masten befinden.

GK. Andreas Stangl - 2.Frage:

Herr GK Stangl führt weiters an, dass das 30iger Verkehrszeichen auf Höhe Einfahrt
Bergweg, fehlt und somit umgehend eine neue 30iger Beschränkungstafel montiert werden
müsse. Dieses Fehlen der Tafel wäre schon mehrmals angesprochen worden und müsse nun
endlich die Anbringung umgesetzt werden.

Herr AL Spath teilt die Meinung von Herr GK Stangl und sichert eine unverzügliche Montage
der Tafel zu. Die Anbringung werde in der nächsten WiHo Besprechung am Montag, den
20.11.2023 an der Tagesordnung stehen.

> GR Monika Becker - l. Frage:

Frau GR Decker bringt vor, dass bei der Straßenbeleuchtung am Falkenweg in Richtung zur
Schule einige Lampen fehlen. Dies sei gefährlich für die sich dort aufhaltenden Kinder.
Ebenfalls sind dort an jener Stelle nur 2 Lampen vorhanden, und auch keine Fundamente für
die Anbringung weiterer Lampen vorhanden. Sie bittet daher um ein Einschreiten der
Gemeinde zur Anbringung weiterer Lampen.

> GR Monika Becker - 2. Frage:

Weiters führt Frau GR Becker aus, dass auf Höhe des Hauses der Familie Lendlmeier eine
Lampe kaputt ist, und diese Reparatur ebenfalls schon mehrmals urgiert wurde.
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Herr AL Spath sichert eine Reparatur der defekten Lampe zu.
Weiters sichert Herr AL Spath zu, dass Angebote für den Ankauf von neuen Straßenleuchten
eingeholt werden.
In diesem Zusammenhang äußert Herr Bgm. Steiner, dass die Lampen in nächster Zeit einer
generellen Überprüfung unterzogen werden müssen.

> GR Bernhard Langmann -_[. Fragei

Herr GR Langmann wirft die Frage auf, ob es von Seiten der Gemeinde angedacht ist am
Standort Gartenweg neue Lampen zu montieren. Derzeit befinden sich dort gart keine
Lichtquellen.
Her AL Spath sichert eine Angebotseinholung für die Errichtung der Leuchten zu.
Herr Bgm Steiner beteuert, sich selbst ein Bild vor Ort zu machen.

> GR Horst Becker - l. Frage:
In Bezug auf das Caritas Pflegewohnheim und die bereits besprochenen Wartungsverträge
wirft Herr GR Becker die Frage auf, wann mit dem Abschluss dieser Verträge gerechnet
werden darf.

Herr Bgm Steiner als auch Herr AL Spath werden sich bemühen diese noch im heurigen Jahr
vorzulegen.

> GR Lukas Tschampa - l. Frage:

Herr GR Tschampa zeigt auf, dass von den letzten WiHo Säuberungstätigkeiten immer noch
Stauden und Gestrüpp am Gantschenberg liegen würden. Daher seine Frage wann eine
Räumung dieses Strauchwerks angedacht ist.

Laut Herrn Bgm. Steiner ist das Gräben putzen und als auch das Säubern besagter Stellen
bereits auf der Agenda des WiHo's.

> GR HR Bernhard Langmann - 2. Frage:

Herr GR Langmann ist der Ansicht das der Panoramasaal und sein vorhandenes Potenzial
unbedingt mehr genutzt werden sollte.

Herr Bgm Steiner teilt seine Ansicht und berichtet über eine fulminante Veranstaltung der
Caritas, die letzte Woche im Panoramasaal abgehalten wurde.

Der Gemeinderat berät sich und es wird die Idee geboren den Panoramasaal auf diversen
Plattformen zu bewerben und für diverse Firmenveranstaltungen, Taufen oder ähnliches
anzubieten.

Herr AL Spath gibt zu bedenken, dass man bei solchen Vermietungen des Saales immer damit
rechnen müsse, dass etwaige Flüssigkeiten womöglich die technischen Anlagen und Geräte
beschädigen könnten und eine Reparatur, bzw. im schlimmsten Falle auch die
Neuanschaffung diverser technischer Geräte für die Gemeinde immense Kosten und einen
erheblichen Aufwand bedeuten.

Anzudenken wäre es möglicherweise bei Veranstaltungen zum Schutz der Technik den Boden
abzudecken.
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Herr GR Langmann akzentuiert nochmals wie groß das Potenzial des Panoramasaals ftir
etwaige Feste wie Z.B. Familienfeiern, Taufen, Firmenjubiläen sei.

> GR HR DI Horst Becker - 2. Fräse:

Herr GR Decker erwähnt das für Herrn Wolfgang Gutschi im Jahr 2021 zwar eine Ehrennadel
beschlossen, aber nie übergeben wurde.

Herr Bgm. Steiner verweist auf die nicht öffentliche Sitzung, da der Tagesordnungspunkt
„Ehrungen" auf der Agenda steht.

> GR Elisabeth Stoiser - l. Frage:

Frau GR Elisabeth Stoiser berichtet, dass derzeit der Inhalt bzw. der Umfang der
Umweltförderung noch nicht definiert sei und somit die Förderung noch als
Grünlandförderung bezeichnet werden müsse.

Frau GR Stoiser ersucht daher den Herrn Bgm Steiner die Förderung noch als
Grünlandförderung auszuweisen.

Herr Bgm. Steiner erklärt, dass die Richtlinie nächstes Jahr allumfassend definiert sein wird.

Der Gemeinderat kommt überein, die Umweltförderung dieses Jahr noch als
Grünlandforderung zu bezeichnen.

• Feststelluns der Anwesenheit und Beschlussfahiskeit:
Zu Beginn der Sitzung sind 14 Gemeinderatsmitglieder anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist
somit gegeben.

T as e s or d n uji s

„Öffentliche Sitzuns":
l) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 10.10.2023;
2) Trinkwasserpreiserhöhung für 2024;
3) Beschluss der Förderrichtlinie für die Neugründung von Betrieben

(Wirtschaftsförderung);
4) Beschluss der Förderrichtlinie für Photovoltaikanlagen;
5) Beschluss der Förderrichtlinie für Luftwärmepumpen;
6) Beschluss der Förderrichtlinie für Zentrale Biomasseheizungen;
7) Beschluss der Förderrichtlinie betreffend Umweltförderung

(Grünlandförderung);
8) Beschluss der Auszahlung von Vereinsförderungen;
9) Sitzungsplan für 2024;
10) Bericht aktueller Stand Pflegewohnhaus Preding;
11) Neuer Stromlieferungsvertrag 2024;
12) Feststellung der Rahmenbedingungen für den Sommerbetrieb 2024 im KiGa;
13) Bericht über die Bahnhaltestelle AlIing-Tobisegg;
14) Verordnung eines Ortsgebietes am Gantschenberg;
15) Verordnung einer 30iger Beschränkung am Gantschenberg;
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"Nicht öffentliche Sitzune":
l) Personalangelegenheiten;
2) Ehrungen;
3) Katharina Winkler, Anerkennung der Abend Matura
4) Genehmigung der Weihnachtsremuneration € 5.000,-

Auf § 55 (AnwesenheitspHicht) und auf § 56 (Beschlussfähigkeit) der GO 1967 i.d.F.-
LGBl.Nr. 131/2014, wird hingewiesen.

Erweiterung der Tagesordnung:

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Tagesordnung wegen Dringlichkeit wie folgt zu
erweitern bzw. abzuändern:

a.) Anselobung eines neuen Gemeinderatsmitelieds
b.) Planung des Bürserbeteilisunesprojekts sowie Kosten der FH Joanneum

für den Generationenpark Preding;

Die unter Punkt a) angeführte Erweiterung wird vorgereiht und als TOP l) geführt, wodurch
sich die TOP der „Öffentlichen Sitzung" um eine Nummer nach hinten verschieben. Die unter
Punkt b) angeführte Erweiterung wird als TOP 17) geführt.

Somit ergibt sich folgende aktualisierte Tagesordnung:

„Öffentliche Sitzun2":
l) Angelobung eines neuen Gemeinderatsmitglieds
2) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 10.10.2023;
3) Trinkwasserpreiserhöhung für 2024;
4) Beschluss der Förderrichtlinie für die Neugründung von Betrieben

(Wirtschaftsförderung);
5) Beschluss der Förderrichtlinie für Photo voltaikanlagen;
6) Beschluss der Förderrichtlinie für Luftwärmepumpen;
7) Beschluss der Förderrichtlinie für Zentrale Biomasseheizungen;
8) Beschluss der Förderrichtlinie betreffend Umweltförderung

(Grünlandförderung);
9) Beschluss der Auszahlung von Vereinsförderungen;
10) Sitzungsplan für 2024;
11) Bericht aktueller Stand Pflegewohnhaus Preding;
12) Neuer Stromlieferungsvertrag 2024;
13) Feststellung der Rahmenbedingungen für den Sommerbetrieb 2024 im KiGa;
14) Bericht über die Bahnhaltestelle AIling-Tobisegg;
15) Verordnung eines Ortsgebietes am Gantschenberg;
16) Verordnung einer 30iger Beschränkung am Gantschenberg;
17) Planung des Bürgerbeteiligungsprojekts sowie Kosten der FH Joanneum für

den Generationenpark Preding;
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Nicht öffentliche Sitzung":
l) Personalangelegenheiten;
2) Ehrungen;
3) Katharina Winkler, Anerkennung der Abendmatura
4) Genehmigung der Weihnachtsremuneration € 5.000,-

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Verlauf der Sitzung:

Zu TOP I Angelobung eines neuen Gemeinderatsmitglieds

Herr Bgm. Elmar Steiner hat schriftlich mitgeteilt, dass er sein Gemeinderatsmandat mit
Wirkung vom 14.11.2023 zurücklegt.

Die nächstgereihten Ersatzleute - Adolf Meixner, DI Horst Resch, Michael Herk, Silke
Klinger und Nadine Muhry - auf der SPÖ-Liste, laut Gerne inderatswahl 2020, haben eine
schriftliche Ablehnung des Gemeinderatsmandates abgegeben, weshalb Herr Klaus-Jürgen
Meixner als nächstfolgender Ersatzmann, gemäß § 31 der Gemeindeordnung 1967 i.d.g.F.
LGBl.Nr. 131/214 in den Gemeinderat der Marktgemeinde Preding einberufen wurde.

Herr Klaus-Jürgen Meixner gibt bekannt, dass er seine Einberufung in den Gemeinderat
annimmt.

Herr Klaus-Jürgen Meixner legt gemäß §21 der GemO sein Gelöbnis ab, wozu Herr Bgm.
Elmar Steiner alle Anwesenden ersucht, sich von den Sitzen zu erheben.
Nach Verlesung der Angelobungsformel durch Bgm. Elmar Steiner, legt Herr Klaus-Jürgen
Meixner sein Gelöbnis mit den Worten "Ich gelobe", ab.

Somit sind 14 Gemeinderäte anwesend.

zu TOP 2. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 10.10.2023;

Der Entwurf des Sitzungsprotokolls über die 08. Gemeinderatssitzung vom 10.10.2023 wurde
den einzelnen Schriftführern per E-Mail zur Durchsicht und Inhaltsprüfung am 24.10.2023
übermittelt.

Herr Bgm. Steiner stellt fest, dass keine schriftlichen Eingaben vorgenommen bzw.
eingebracht wurden, weshalb zum Inhalt des Sitzungsprotokolls Zustimmung gegeben ist und
er stellt daher den Antrag, das Sitzungsprotokoll zu genehmigen.

Der Antrag von Herrn Bgm Steiner wird einstimmig angenommen. Das Protokoll wird
anschließend von den jeweiligen Fraktionsschriftführern, sowie vom Bürgermeister
unterfertigt.

zu TOP 3. Trinkwasserpreiserhöhung für 2024;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass der vom LeibnitzerFeld im Aufsichtsrat beschlossene
Trinkwasserpreis für das Jahr 2024 von € 1,04 auf € 1,20 (exkl. 10% USt) erhöht wurde.
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Herr Bgm. Steiner schlägt vor eine Indexerhöhung des Wasserpreises vorzunehmen.

Herr AL Spath wirft die Frage auf, ob eine Indexiemng ausreichen wird oder ob ein
Aufschlag nötig sein wird. Vom Land hat die Gemeinde in Bezug auf die Indexierung und
deren Höhe noch keine Informationen erhalten. Zu bedenken sei, dass die Preissteigerung ca
15% betragen wird.

Herr GK Stangl ist der Ansicht, dass eine Indexierung ausreichen wird.

Herr Bgm Steiner wirft den Gedanken auf, dass es möglicherweise sinnvoll sei, eine moderate
Erhöhung des Wasserpreises an die Endverbraucher vorzunehmen

GR Horst Becker ist ebenfalls der Meinung, dass eine Indexierung ausreicht und stellt den
Antrag auf zukünftige Anpassung des Wasserpreises durch Indexierung.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 4. Beschluss der Förderrichtlinie für die Neugründung von Betrieben
(Wirtschaftsförderung);

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Kosten für die Förderung (€ 10.000,-) bereits in der
letzten GR-Sitzung in den NVA aufgenommen wurden. Der Beschluss über die
Förderrichtlinien ist noch zu tätigen. Dazu liegen die 2019 beschlossenen Richtlinien vor. Es
mache definitiv Sinn die Förderungen die im Jahr 2019 beschlossen wurden, wieder in Kraft
zu setzen.

Herr AL Spath bekräftigt Herrn Bgm. Steiner und führt aus, dass ein Wieder in Kraft setzen
unausweichlich sei, damit alle Bestimmungen der GemeindeO eingehalten sind.

Es folgt eine kurze Diskussion.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, die Richtlinien für die Wirtschaftsförderung gemäß den
vorliegenden Richtlinien aus dem Jahr 2019 wieder in Kraft zu setzen und bis zu den im NVA
festgelegten Fördersummen auszubezahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 5. Beschluss der Förderrichtlinie für Photovoltaikanlagen;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Kosten für die Förderung der PV-Anlagen, der
Luftwärmepumpen sowie der Biomasseheizungen (Gesamtbetrag von € 15.000,-) bereits in
der letzten GR-Sitzung in den NVA aufgenommen wurden. Der Beschluss über die
Förderrichtlinien ist noch zu tätigen. Dazu liegen die 2021 beschlossenen Richtlinien vor.

Herr Bgm Steiner stellt ebenfalls den Antrag die Richtlinien für die Förderung von
Photovoltaikanlagen gemäß den vorliegenden Richtlinien aus dem Jahr 2021 wieder in Kraft
zu setzen und bis zu den im NVA festgelegten Fördersummen auszubezahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 6. Beschluss der Förderrichtlinie für Luftwärmepumpen;
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Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Kosten für die Förderung der PV-Anlagen, der
Lufltwärmepumpen sowie der Biomasseheizungen (Gesamtbetrag von € 15.000,-) bereits in
der letzten GR-Sitzung in den NVA aufgenommen wurden. Der Beschluss über die
Förderrichtlinien ist noch zu tätigen. Dazu liegen die 2021 beschlossenen Richtlinien vor.

Herr Bgm Steiner stellt ebenfalls den Antrag die Richtlinien für die Förderung von
Lufltwärmepumpen gemäß den vorliegenden Richtlinien aus dem Jahr 2021 wieder in Kraft zu
setzen und bis zu den im NVA festgelegten Fördersummen auszubezahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 7. Beschluss der Förderrichtlinie für Zentrale Biomasseheizungen;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Kosten für die Förderung der PV-Anlagen, der
Luftwärmepumpen sowie der Biomasseheizungen (Gesamtbetrag von € 15.000,-) bereits in
der letzten GR-Sitzung in den NVA aufgenommen wurden. Der Beschluss über die
Förderrichtlinien ist noch zu tätigen. Dazu liegen die 2021 beschlossenen Richtlinien vor.

Herr Bgm Steiner stellt ebenfalls den Antrag, die Richtlinien für die Förderung von
Biomasseheizungen gemäß den vorliegenden Richtlinien aus dem Jahr 2021 wieder in Kraft
zu setzen und bis zu den im NVA festgelegten Fördersummen auszubezahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 8. Beschluss der Förderrichtlinie betreffend Umweltförderung:

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Kosten für die Umweltförderung (€ 10.000,-) bereits in
der letzten GR-Sitzung in den NVA aufgenommen wurden.

In der Fragestunde wurde von Frau GR Stoiser die Anfrage gestellt die Umweltförderung
nicht als Umweltförderung zu bezeichnen. Die Bezeichnung Grünlandforderung sollte
beibehalten werden.

Der Gemeinderat einigt sich nach kurzer Diskussion auf die Bezeichnung Grünlandförderung.

Der Förderantrag für die Auszahlung zur Grünlandförderung ist vom jeweiligen Landwirt
unter Beilegung des jeweiligen AMA Antrages inklusive einer Feldstückliste samt
Grundstücksnummern vorzulegen.

Die Berechnung der Förderhöhe erfolgen nach angegebener Fläche und wird der gesamte
Förderbetrag auf die vorgelegten Antragssteller aufgeteilt.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, die Umweltförderung für 2023 in Grünlandforderung
umzubenennen.

Weiters stellt er den Antrag, die Förderung nach der Vorlage des AMA Antrages und Angabe
der Feldstückliste samt Grundstücksnummern zu berechnen, und sodann die berechneten
Förderungen im jeweiligen anteiligen Ausmaß an die Antragsteller auszubezahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.



10

zu TOP 9. Beschluss der Auszahlung von Vereinsförderungen;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Kosten für die Vereinsförderung (€ 21.950,-) bereits in
der letzten GR-Sitzung in den NVA aufgenommen wurden.
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Jeder Verein muss, bis Anfang Dezember, seinen Tätigkeitsbericht fiir die Auszahlung der
Förderung, abgeben.
Diese Auszahlung müsste in der Gemeinderatssitzung im Dezember beschlossen werden.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, die Fördersummen für die einzelnen Vereine und die
Pfarre Preding laut beiliegender Liste im Gesamtbetrag von € 21.950,- zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 10. Sitzungsplan für 2024;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass die nunmehrigen
Gemeinderatssitzungen für das Jahr 2024 vorliegen.

Sitzungs-Termine für die

Herr Bgm. Steiner berichtet in Bezug auf die Gemeinderatssitzungen kurz, dass man im Jahr
2024 zwei GR-Sitzungen weniger angedacht hat.
Die Jänner Sitzung und die Mai Sitzung werden gestrichen. Die Februar-Sitzung findet
aufgrund des Faschingsdienstags am Donnerstag den 15.2.2024 statt.

Gemeinderat^
S 'i •t •z •u •n 'g •s •p •I •a •n^

f[

Donnerstag,-l 5.02.2024, - Samstag, •23.03.2024,^
Dienstag,-09.04.2024,- ' Dienstag,-11.06.2024,-1i
Dienstag,-09.07.2024,- - Dienstag,-10.09.2024,^
Dienstag,-08.10.2024,- • Dienstag,-12.11.2024;-^
Dienstag,-10.12.2024*i

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, die Termine für die Gemeinderatssitzungen laut
ausgegebener Liste zu genehmigen.
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Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 11. Bericht aktueller Stand Pflegewohnhaus Preding;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass wie in der letzten Wirtschaftsausschusssitzung besprochen
nunmehr ein Schreiben an die Caritas von RA Mag. Pils hinsichtlich einer Anpassung des
Mietvertrages in Form einer Mieterhöhung an die Gemeinde geschickt wurde. Das Schreiben
sieht eine Erhöhung des Mietzinses von € 360,44 (exkl. USt) auf nunmehr € 424,32 (exkl.
USt) pro belegtem Bett/pro Monat vor.

Außerdem berichtet Herr Bgm. Steiner, dass nunmehr mit einem Entgegenkommen der
Caritas gerechnet werden kann. Es gab ein sehr positiv verlaufendes Gespräch zwischen ihm
und Frau Mag. Tödtling-Musenbichler, in welchem Frau Mag. Tödtling-Musenbichler
deutlich anmerkte, dass sie an einer weiterhin bestehenden guten Kooperation großes
Interesse habe. Diesbezüglich wurden auch schon Caritas intern Gespräche geführt.
Mit einer Stellungnahme auf das von der Gemeinde an die Caritas verfasste Schreiben könne
bis 22.11.2023 gerechnet werden.

Herr GR Langmann wirft die Frage auf, ob es in Bezug auf die Miete in den nächsten Jahren
eine Indexierung geben wird.

Laut Herrn Bgm. Steiner sei dies der Fall.

Herr GK Stangl fragt nach der Zusammensetzung der Zahlen.

Herr Bgm Steiner, Herr AL Spath sowie der Gemeinderat erörtern diese Frage anhand der
Zahlen die von RA Pils vorgelegt wurden.

In Bezug auf die Wartungsverträge sind sich alle Gemeinderatsmitglieder einig, dass bei
diesem Punkt viel Geld gespart werden kann.

Laut Herrn AL Spath trägt eine Ausfallshaftung für nicht belegte Betten immer die Gemeinde.
Es sei jedoch anzumerken, dass die Bettenbelegung im Pflegewohnheim Preding gut sei und
Herr Bgm. Steiner ergänzt, dass die derzeit freien Betten auf vermehrte Todesfälle
zurückzuführen sind.

Abschließend betont der Bgm Steiner, dass die Reputation des Pflegeheims sehr gut sei und
Frau GR Becker weist darauf hin, dass das Pflegeheim unter strengsten Kontrollen nunmehr
das zweite Mal in Folge eine Auszeichnung in Form eines Qualitätszertifikats erworben hat.

Frau GR Stoiser merkt noch an, das eine Werbeschaltung auf der Gemeinde Homepage
möglicherweise dazu fuhren könnte, die Betten Auslastung des Pflegeheims zu verbessern.

zu TOP 12. Neuer Stromlieferungsvertrag 2024;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass wie in der letzten Gemeinderatssitzung besprochen, mit der
Energie Stmk nachverhandelt wurde und seitens Herrn Prattes folgende aktuelle Strompreise
sowie eine Gegenüberstellung der Preise von KELAG zu E-Stmk. geschickt wurde.

Herr AL Spath schlägt vor, den neuen Stromvertrag für die Dauer eines Jahres abzuschließen.
Aufgrund der guten Kooperation und Verhandlungsbasis könne man situationsangepasst
schnell und gut auf die Strompreise reagieren.
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Herr GR Schnur stellt den Antrag den Abschluss des neuen Stromvertrages mit der E-Stmk
auf die Dauer eines Jahres zu genehmigen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 13. Feststellung der Rahmenbedingungen für den Sommerbetrieb 2024 im KiGa

Der Wirtschaftsausschuss der Marktgemeinde Preding hat festgestellt, dass das System der
Sommerbetreuung im Juli sehr gut funktioniert, allerdings ist der Monat August eine
Katastrophe. Einerseits sind viel zu viele Betreuerinnen eingeteilt und für das vorhandene
Personal dann zu wenig Kinder anwesend. Besonders ab 14 bzw. 15 Uhr sind dann so gut wie
gar keine Kinder mehr da. Meistens nur mehr ca. 3 bis 5 Kinder, obwohl laut
Anmeldungsliste mehr Kinder vor Ort sein müssten. Dieser Umstand kostet der Gemeinde
natürlich Geld, da die diensteingeteilten Betreuerinnen bis 17 Uhr im Kindergarten sind.

Der Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat der Marktgemeinde Preding das
Einführen verkürzter Sommerbetreuungszeiten wie folgt:
Im Monat Juli je nach Bedarfserhebung aber möglicherweise bis längstens 15 Uhr geöffnet.
Im Monat August je nach Bedarfserhebung ein- oder zweigruppig und längstens bis 14 Uhr.
An jedem Freitag im Juli und August bis längstens 13 Uhr

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, der Empfehlung des Wirtschaftsausschusses zu folgen
und die Sommeröffnungszeiten wie besprochen zu genehmigen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 14. Bericht über die Bahnhaltestelle AIling-Tobisegg

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass folgendes Mail seitens des Büros des LH-Stv. eingetroffen
ist:

Von; Koller Christine <c.koller@stmk.gv.at>
Gesendet: Mittwoch, 25. Oktober 2023 16:07
An; Karina Kaljschnlk <kalischnik@preding.eu>
Cc; Breid Bernhard <bemhard.breid@stmk.gv.at>; Hirschmugl Christina <christlrta.hlrschmugt@stmk.gv.at>;
Schellnegger Christoph <chnstoph.schetlnegger@stmk.gv.at>
Betriff; AW: Petition gegen die Auflassung der BahnhaltestelieAlling-Tobisegg

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Wir bedanken uns für das Engagement und das Bekenntnis zum Bahnverkehr.

Zunächst einmal möchten wir festhalten, dass eine Auflassung der Haltestelle Alling-Tobisegg seitens des Landes
Stelermark nicht kommuniziert wurde.
Die zuständige Abteilung des Landes Steiermark befindet sich gerade in laufenden Verhandlungen über die
Verkehrsdlensteverträge und ist In einem intensiven Abstimmungsprozess über die künftigen Fahrpläne der GKB
während und nach dem Elektrifizierungsprozess bzw. weiterer Streckenausbauten. Daher können wir zurzeit noch
keine Auskunft über den Erhaft b;v;. Nichterhalt von Bahnhaltestellen geben. Da diese Fahrpläne jedoch eine
erhebliche Angebotsverbesserung darstellen sollen, ist auch für uns der Erhalt der bestehenden Streckenhalte von
hoher Priorität.

Mit freundlichen Grüßen

Mag." Christine Koller, MPA

Büro Laiidesliauptniann-Stv. Anteil Laiig
Gemeinden, Finanzen, Verkehr, Tiei^chiitz
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Herr Bgm Steiner führt aus, dass am Plan für 2024 die Haltestelle nicht mehr zu finden ist.
Des Weiteren gibt es wohl auch derzeit eine Lücke im Kompetenzbereich, da sich weder die
GKB, noch die OBB als auch nicht das Land Stmk für die Causa als zuständig erachten.

Herr Bgm Steiner liest weiters ein Schreiben (genauer gesagt eine Resolution) der
Marktgemeinde Stainz vor, in welchem konkludent zum Ausdruck kommt das mit einer
Schließung im Jahr 2025/26 gerechnet werden kann.

Herr GK Stangl ist der Ansicht, dass die Auflösung der Haltestelle schon längst beschlossene
Sache sei.

Anderer Meinung diesbezüglich ist Herr GR Winkler.
Herr HR DI GR Becker stellt abschließend fest, dass alles versucht werden muss um die
Bahnhaltestelle zu erhalten.

zu TOP 15. Verordnung eines Ortsgebietes am Gantschenberg

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, diesen Punkt abzusetzen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 16. Verordnung einer 30iger Beschränkung am Gantschenberg

Herr Bgm Steiner berichtet, dass es sich beim betroffenen Ortsteil von Gantschenberg zwar
um kein Ortsgebiet im Sinne der StVO handle, jedoch eine 50iger
Geschwindigkeitsbegrenzung dort aufgestellt sei. Sinnvollerweise gehöre diese jedoch gegen
eine 30iger Beschränkung ausgetauscht.

Frau GR Stoiser stellt daraufhin den Antrag, die 50iger Beschränkungstafel gegen eine 30iger
Tafel auszutauschen und die Geschwindigkeitsbeschränkung an folgenden Standorten
aufzustellen:

Anwesen Peterherr, Gantschenbergerstraße 4
Anwesen Mag. Dr. Herbert Wagner, Spiegelwaldweg 19
Gemeindegrenze zum Anwesen Wuschan 5 l

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 17. Planung des Bürgerbeteiligungsprojekts sowie Kosten der FH Joanneum für
den Generationenpark Preding;

Herr Bgm. Steiner führt aus, dass es in Bezug auf die Errichtung des Generationenparks
Preding in erster Linie um die Planung, die Bürgerbeteiligung sowie die Kosten der FH
Joanneum geht.

Die FH Joanneum ist an die Gemeinde herangetreten und hat ihre Unterstützung bei der
Errichtung bzw. dem Bau eines solchen Parks angeboten. Dies mit dem Hintergrund von
vorhandenen wissenschaftlichen Expertisen. Die Ergotherapeutin Frau Krinner Jasmina hat
die Errichtung solcher Einrichtungen (wie zum Beispiel jenen Generationenpark in Bad
Gleichenberg) schon mehrmals wissenschaftlich begleitet.
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In weiterer Folge erklärt Herr Bgm. Steiner, dass es Priorität haben muss, den Bürgern zu
erklären wie ein solcher Park (und im speziellen auch die dortigen Geräte) funktionieren. Die
Planung soll vom Regionalmanagement übernommen werden.

Was die Kosten betrifft, müssten ca. € 35.000,- von der Gemeinde vorfmanziert werden,
wovon davon 60% mittels dem Leader Projekt gefördert werden.
Somit ergibt sich voraussichtlich und geschätzt folgende Aufstellung:

€ 25.370,- Kosten Regionalmanagement
€ 9.630,- FH Joanneum (PIanungskosten)

Beide Kostenpunkte sind wie erwähnt nur Annahmen, da noch keine konkreten Anbote
vorliegen. Die Zusage der Förderung für die Planung und das Regionalmanagement ist jedoch
bereits erfolgt.

Herr HR DI GR Becker erkundigt sich was genau mit den € 35.000,- nun abgedeckt sei.

Herr Bgm. Steiner erklärt daraufhin nochmals kurz die Punkte Planung, Bürgerbeteiligung,
FH Joanneum, und deren Kosten.

Herr GR Langmann wirft die Frage auf, ob es geplant sei, auch ein Cafe oder einen Imbiss im
Park zu integrieren?

Laut Herrn Bgm. Steiner war bis jetzt gastronomisch nichts angedacht.

Herr AL Spath weist darauf hin, dass eine Wasser- und Stromversorgung aber auf alle Fälle
angedacht werden sollten.

Frau Vizebgm. Muhrer bringt den Vorschlag ein, dass es unter Umständen möglich wäre mit
der Pfarre gemeinsam einen Automaten mit Getränken und Snacks aufzustellen.

Die Gemeinderatsmitglieder sind sich einig, dass ein Trinkwasserbrunnen unbedingt errichtet
werden muss.

Herr GK Stangl gibt zu bedenken, dass bis dato noch keine Kostenvorschläge existieren und
er von einem finanziellen Aufwand von sicher € 200.000 ausgehe. Er ersucht Herrn Bgm.
Steiner um Bekanntgabe wie der Gemeindeanteil von 40% der Kosten im Budget gedeckt
seien.

Herr Bgm Steiner teilt seine Ansicht nicht und schätzt eher auf ca. € 100.000 bis 120.000.
Natürlich werde die Gemeinde so weit wie möglich kostenminimierend arbeiten und natürlich
müssen auch sämtliche, mögliche Zuschüsse vom Land Steiermark lukriert werden.
Anzudenken sei auch eine Verwendung von KIP Mitteln.

In Bezug auf Naschplätze äußert sich Herr Bgm. Steiner dahingehend, dass man sich
gesondert nochmals zusammensetzen müsse um dieses Thema zu besprechen. Es sei ja noch
unklar ob jemand seinen Platz für einen solchen Naschplatz zur Verfügung stellen würde. Bis
dato seien trotz erfolgter Ausschreibung noch keine Rückmeldungen gekommen.

In diesem Zusammenhang äußert Herr Bgm. Steiner, dass nächstes Jahr angedacht sei, den
Marktplatz wieder mehr zu begrünen und damit eine natürliche Beschattung zu ermöglichen.

Herr GR Langmann bittet, dass in Bezug auf die Errichtung des Generationenparks nicht auf
andere Ortsteile vergessen werden soll. Anzudenken wäre zum Beispiel die Errichtung eines
Spielplatzes.
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Herr Bgm. Steiner spricht sich für eine Belebung des gesamten Ortsgebietes aus. Natürlich
darf auch auf die umliegenden Ortsteile nicht vergessen werden.

Herr GR Schnur äußert daraufhin, dass es bereits schon vor ca. 10 Jahren der Fall war, dass in
Wieselsdorf ein Spielplatz angedacht war und dieser aufgrund der fehlenden
Zustimmung/Begeisterung der Bevölkerung jedoch nicht errichtet wurde.

Herr HR DI GR Becker merkt noch an, dass es in Bezug auf die Ortskernbelebung ein Quiz
auf Initiative der Landentwicklung Steiermark gibt.

Herr Bgm. Steiner und Herr AL Spath bedanken sich für diesen Hinweis.

Herr Bgm. Steiner stellt sodann den Antrag für die Errichtung des Generationenparks eine
Vorfinanzierung für die Kostenstellen Planung und Regionalmanagement in Höhe von €
35.000,- zu genehmigen.

Der Antrag wird mit 13:1 Stimmen mehrheitlich angenommen.
Herr GK Stangl enthält sich seiner Stimme.

Die 09. öffentliche Gemeinderatssitzung 2023 wird um 20:20 Uhr, nachdem keine weiteren
Wortmeldungen erhoben und sonstige Anregungen angezeigt werden, durch Bgm. Steiner
beendet. Im Anschluss daran wird die "Nicht öffentliche Sitzung" mit den
Tagesordnungspunkten

"Nicht öffentliche Sitzuns":

l) Personalangelegenheiten;
2) Ehrungen;
3) Katharina Winkler, Anerkennung der Abend Matura
4) Genehmigung der Weihnachtsremuneration € 5.000,-

fortgesetzt.

Die Verhandlungsschrift für die „Öffentliche Sitzung" besteht aus insgesamt 15 Seiten

gelesen - genehmigt - gefertigt

Preding, am A\:.?.'..^>Z \

GR Christoph GUTJAHR

n

\

Bgm. yimar STEINER

GK Andreas STANGL GR Bernhard LANGMANN


